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Gemeinde

Den ständig wechselnden Bestimmungen 
sind leider sehr viele Veranstaltungen zum 
Opfer gefallen. Einige konnten unter Berück-
sichtigung der Corona-Bestimmungen aber 
auch erfolgreich durchgeführt werden. Es hat 
sich gezeigt, dass wir diese Pandemie nicht 
abwarten können, sondern lernen müssen 
damit zu leben. Wie sich die Infektionszahlen 
weiterentwickeln werden ist kaum vorherseh-
bar, deshalb müssen wir weiterhin flexibel 
und klug auf die jeweilige Situation passend 
agieren. 

Es war eine Freude zu sehen, wie sich die 
GrünbacherInnen in unserem Freibad mit der 
neuen Warmwasserdusche, am Sportplatz 
und beim Ferienspiel getroffen haben. Unter 
Einhaltung der Hygienebestimmungen ist es 
wichtig in Bewegung zu bleiben und unse-
re Sozialkontakte zu pflegen. Physische und 
psychische Gesundheit sind die wichtigsten 
Grundlagen für ein intaktes Immunsystem. 

Trotz aller Schwierigkeiten gebe ich mein Bes-
tes, dass unser erfolgreicher Weg fortgesetzt 
wird. So wird nächstes Jahr das alte Postge-
bäude renoviert, im Obergeschoss werden 
Wohnungen angeboten und im Erdgeschoss 
wird es endlich wieder eine Trafik und ein Ca-
féhaus mit Postpartner geben. Gerade jetzt ist 
es wichtig Plätze der Begegnung zu schaffen!

Die Pläne für das neue Bäckerhaus stießen 
beim Gestaltungsbeirat auf große Begeiste-
rung. Die schwierige Situation wurde exzel-
lent gelöst und passt sich hervorragend in un-

ser Ortsbild ein. Es hat sich ausgezahlt dieses 
Haus parteiübergreifend unter Einbindung 
der Bevölkerung zu entwickeln. Nach 5-jäh-
riger Planungstätigkeit, kommt das Projekt 
nächstes Jahr zur Umsetzung.

Nach der erfolgreichen Bebauung der Wilde-
nauergasse, haben wir mit der Errichtung der 
August Heigelstraße (parallel zur Werksgasse) 
begonnen. Auch dort werden in den nächsten 
Jahren viele Familien ihre neue Heimat finden.

Es wird ein schwieriger Winter, wir wer-
den trotzdem alles geben, damit das gesell-
schaftliche Leben möglichst gut weitergeht. 
Die Wirtschaftsprognosen geben allen Grund 
zur Sorge und wir werden mit unserer Aktion 
„Grünbach für Grünbach“ bei finanziellen Sor-
gen niemanden alleine lassen. 

Wir haben keine guten und keine schlechten 
Grünbacher, wir sind alle Grünbacher und ge-
ben unser Bestes!

Grünbach hatte schon viele Herausforderun-
gen zu meistern, gemeinsam werden wir auch 
diese schaffen! Stellen wir das Gemeinsame 
vor das Trennende und wir werden aus dieser 
Krise stärker denn je herausgehen. 

Ihr Bürgermeister
Peter Steinwender

Gemeinsam durch schwierige Zeiten
Werte Grünbacherinnen,
Werte Grünbacher

Ein besonderer Sommer liegt hinter uns und ein spezieller 
Winter liegt vor uns. Das Corona-Virus prägt unser Leben und 
wir werden es gemeinsam gut meistern!
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Die vom Land Niederösterreich bzw. Be-
zirkshauptmannschaft Neunkirchen getrof-
fene Verordnung, dass auch Sportveran-
staltungen im Freien nur ohne Zuschauer 
stattfinden dürfen, wenn die Ampelfarbe auf 
Orange steht, bedeutet eigentlich das AUS 
für den Amateursport! Der vom ÖFB vorge-
gebene Spielbetrieb verursacht weiterhin 
Kosten, aber die Einnahmequellen - Eintritts-
gelder und der Kantinenbetrieb – sind be-
hördlich verboten.  
 
Ob die Maßnahmen angemessen oder 
überbordend sind möchte ich nicht kom-
mentieren, weil selbst die Fachleute unter-
schiedlicher Meinung sind. Aber eines kann 
ich festhalten:  Der gesamte Gemeinderat 
ist sich der prekären Situation bewusst und 
wird im Rahmen der Möglichkeiten alles un-
ternehmen, dass das Vereinsleben und un-
sere Wirtschaftsbetriebe diese Corona-Pan-
demie überstehen. So wurde zum Beispiel 
das „Grünbacher Gewinnspiel“ oder die Initi-
ative „Grünbach hilft Grünbach“ im Gemein-
derat bereits einstimmig beschlossen! 

Nähere Informationen dazu, wie zum Bei-
spiel die „Liste der teilnehmenden Betriebe“ 
sind auf unserer Gemeindehomepage abruf-
bar: www.gruenbach-schneeberg.gv.at 

Wichtige Weichenstellungen in der  
Gemeinderatssitzung vom 21.9.2020. 
Aufgrund der Corona-Sicherheitsbestim-
mungen (Abstandsregelung) musste die Ge-
meinderatssitzung im Speisesaal der EMS 
abgehalten werden. Neben vielen ande-
ren Punkten wurden auch Beschlüsse wie 
„SGN Miete alte Post“ und Baurechtsvertrag 
Schneebergstrasse 14 (altes Bäckerhaus) 
herbeigeführt.

Nachdem die SGN (Siedlungsgenossen-
schaft Neunkirchen) dem Land Niederös-
terreich die weitere Nutzung des Gebäudes 
wegen allfälliger Förderungen bekannt ge-
ben muss, war eine Entscheidung über die 
Anmietung der gewerblichen Flächen für 
das geplante Kaffeehaus und den Räum-
lichkeiten für den Postpartner erforderlich. 
Nach längerer Diskussion gab es eine Ab-
stimmung über die Anmietung durch die 
Gemeinde von ca. 131m² zum Mietpreis von 
10,14 € inkl. Betriebskosten. Wobei auch ein 
Mietkauf ab dem 6. Jahr (wegen steuerlicher 
Optimierung) möglich wäre! Dieser Antrag 
fand im Gemeinderat eine Mehrheit und 
wird jetzt unter Einbindung aller am Projekt 
Interessierter weiterverfolgt. Am Ende des 
Prozesses muss es für alle GrünbacherInnen 
ein attraktiver Ort der Begegnung sein und 
das Ortszentrum beleben.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ei-
nen schönen Herbst und ganz wichtig:
 „Gsund bleiben“

Ihr Vizebürgermeister
Otto Schiel

Bericht des Vizebürgermeisters
Bedauerlicherweise beeinflusst die Corona-Pandemie wie-
der verstärkt unseren Alltag und die Auswirkungen der ver-
ordneten Maßnahmen werden immer deutlicher spürbar! 
Tourismus, Gastronomie, Kultur- und Sportveranstaltungen usw. 
sind massiv betroffen.

Gemeinde
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Gemeinde

Altes Bäckerhaus und
Anpassungen im Bus-Fahrplan

Baurechtsvertrag Schneebergstrasse 14 
(altes Bäckerhaus)
Ein bereits seit mehreren Jahren entwickeltes 
Projekt über „begleitetes Wohnen“ geht jetzt 
in die Realisierungsphase! Der Gestaltungs-
beirat (Architekten im Auftrag des Landes 
NÖ) gab dem Bauherrn „SGN“ grünes Licht 
für die eingereichten Pläne. Diese wurden ja 
auch im Vorfeld bereits mit dem Gemeinde-
rat abgestimmt. 

Damit die SGN mit der Realisierung des Pro-
jekts beginnen kann, war der Abschluss eines 
Baurechtsvertrages erforderlich, da der Bau-
herr SGN auf eigene Kosten und Risiko ein 
neues Wohnhaus für begleitendes Wohnen 
auf Gemeindegrund errichten soll. Im We-
sentlichen enthält der Vertrag eine Laufzeit 
von 99 Jahren und die Gemeinde bekommt 
0,50 EUR pro Monat und m², wertgesichert als 
Baurechtzins.

Dadurch gibt es in der Gemeinde Grün-
bach wieder mehr hochwertige Wohnun-
gen und dies entspricht unserer Strategie kei-
ne Abwanderungsgemeinde zu sein, und das 
ohne ein Finanzierungs- und Auslastungsrisi-
ko einzugehen. Im Gegenteil, die Gemeinde 
bekommt monatlich 50 Cent pro m2 Wohn-
nutzfläche!

In diesem Zusammenhang möchte ich auf 
unsere Sitzungsprotokolle der Gemeinderats-
sitzungen hinweisen. Diese werden nach der 
Genehmigung durch den Bürgermeister und 
dem Gemeinderat auf der Gemeindehome-
page zum Nachlesen und als Information 
veröffentlicht. Ab sofort auch die Tagesord-
nungspunkte der Gemeinderatssitzungen!

Bus-Fahrplan Anpassung ab 5.10.2020  
Seit dem Fahrplanwechsel gab es mehrere 
Beschwerden, dass die Linie 352, Kurs 106, 
sehr früh in Grünbach abfährt und eine lange 
Fahrzeit nach Neunkirchen aufweist. Mit dem 
Planer des Verkehrsverbund Ost konnte jetzt 
ein Kompromiss vereinbart werden und ab 
5.10.2020 gelten nachstehende Zeiten:

Alt       
Abfahrtszeit Grünbach:   06:30
Ankunft Neunkirchen Gym: 07:23 

Neu
Abfahrtszeit Grünbach:  06:50 
Ankunft Neunkirchen Gym:  07:32

Als Mobilitätsbeauftragter bemühe ich mich, 
im Einvernehmen mit den Planern des Ver-
kehrsverbund Ost eine weitere Verkürzung 
der Fahrzeit des Kurses 106 zu erreichen, was 
aber derzeit wegen der Kursführung über 
Mollram nicht realisierbar ist.

In diesem Zusammenhang möchte ich auch 
auf die gratis APP des Verkehrsverbunds Ost 
erinnern. Unter www.vor.at sind alle Fahr-
pläne des Verkehrsbunds Ost-Region abruf-
bar.

Ihr Vizebürgermeister
Otto Schiel
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Am 09. und 10. Oktober wurde wieder der Häckseldienst in Grünbach 
durchgeführt. Dank der freiwilligen Helfer und des Bauhofes konnten 23 
Stationen angefahren werden. Reine Arbeitszeit waren 7 Stunden.
Ich bedanke mich herzlich bei den teilnehmenden Personen: 

Michael Schapfl, Peter Jäger, Philipp Prettner, Steffi Haindl, Ilse Teix, 
Andy Pinkl, Klaus Spinka, Peter Steinwender und Berthold Pfarrer.

Auch ein großes Danke an Alfred Feuchtinger für die gute Zusammenarbeit bei den Anmel-
dungen. Wir hatten wieder viel Spaß bei der Arbeit und es freut uns, dass der Häckseldienst 
von vielen Grünbachern wieder in Anspruch genommen wurde.

Ihre Gemeinderätin
Eva Gorican

Häckseldienst Herbst 2020
Umwelt
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Gemeinde

Alle Beiträge von den Vereinen, Organisationen oder Privatpersonen waren mit viel Liebe ge-
staltet. Bei Familie Samstag gab es informative Geschichten und Wissenswertes rund um die 
Biene Berta. Sportlich kamen die Kids bei den Eisschützen beim Stockschießen und bei den 
Naturfreunden beim Tischtennis auf ihre Rechnung. Ein Highlight war natürlich auch wieder 
das Kennenlernen von Musikinstrumenten - durchgeführt von unsere Musikschule.

Trotzdem muss man dabei gewesen sein, um zu wissen, welch fantastische Erlebnisse unse-
ren Kindern im Sommer geboten wurden.

Leider konnten einige Aktivitäten wetterbedingt nicht durchgeführt werden. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich großartig um unsere Jugend angenommen haben. 

Ihr Peter Steinwender

Trotz der schwierigen Zeit fand zum fünften Mal das von Bgm. 
Steinwender initiierte Ferienspiel in Grünbach statt. 3 Wo-
chen lang konnte eine professionelle Kinderbetreuung werk-
tags von 7 – 17 Uhr angeboten werden.  Eine große Hilfe für 
unsere berufstätigen Eltern und viel Spaß für die Kinder. 

Grünbacher Ferienspiel 2020
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Gemeinde

Die Gemeindevorschreibungen werden derzeit mit dem  K.I.M. Outputservice von Gemdat verarbeitet 
und versendet. Diese Dienstleistung wird nun von Gemdat mit 31.12.2020 aufgelassen.  Als moder-
ne Alternative  wird zukünftig das Produkt „Duale Zustellung“ angeboten. Die  „Duale Zustellung“ er-
möglicht nun die Vorschreibungen auch elektronisch per Mail zu übermitteln.  Sie erhalten mit Ihrer 
nächsten Vorschreibung im Oktober ein Datenblatt 
mit Informationen. Wenn Sie die neue Zustellungs-
art wünschen, füllen sie dieses Datenblatt mit Ihrer 
Zustimmung aus und geben Sie es bitte im Gemein-
deamt ab.    

NEU! Versand der Gemeindeabgaben

7 Wohnungen in Form von „Begleitetem Wohnen“ 
und 3 Wohnungen „Junges Wohnen“
Noch in Projektierung, aber voraussichtlich ab 2021 in Bau. Anmeldung bereits möglich. 

2733 Grünbach am Schneeberg, Schneebergstraße 14

1 Ordination und 10 Wohnungen

Ansprechpartner: Rudolf Kochesser, MA . Telefon +43 2635 64756 33 . E-Mail rudolf.kochesser@sgn.at . www.sgn.at

 

 

 

 

 

Hausverwaltung

Facility- und Gebäudemanagement

Reinigungen

Sonder- und Tatortreinigungen

Grünraum- und Gartenpflege

Winterdiensttätigkeiten 

u.v.m.

Postgasse 5 
2620 Neunkirchen

Tel.: 0 26 35 /617 09
www.nkwb.at
office@kommunalservice-nk.at
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Was gibt es Neues im Kindergarten!
Ein ganz besonderes Halbjahr liegt hinter uns und umso mehr hat es uns gefreut, dass wir im 
September wieder mit allen Kindern starten konnten.

In diesem Kindergartenjahr dürfen wir 20 neue Kinder und ihre Familien bei uns begrüßen 
und wir freuen uns, sie ein Stück im Leben begleiten zu dürfen. 

Ebenso freuen sich besonders 20 Kinder auf ihr letztes Kindergartenjahr - endlich ein  
Kidsclub-Kind zu sein. Wie jedes Kindergartenjahr werden sich die Pädagoginnen der jeweili-
gen Kinder für ein Einzelgespräch mit den Eltern im Oktober Zeit nehmen. In diesem Gespräch 
werden wir die Broschüre „Vom Kindergarten in die Schule“ an die Eltern übergeben. Ebenso 
werden wir über die pädagogische Arbeit im letzten verpflichtenden Kindergartenjahr infor-
mieren und natürlich auf Fragen und Themen, welche den Eltern wichtig sind, eingehen. Im 
September ist es nun aber für alle Kinder wichtig, wieder im Kindergarten ankommen zu kön-
nen, neue Freundschaften entstehen und „alte“ Freundschaften werden wieder intensiviert! 
Wir wachsen zu einer Gruppengemeinschaft zusammen.

Natürlich gibt es auch bei uns im Kindergarten Maßnahmen betreffend Covid 19, welche nach 
der Ampelfarbe im Kindergartenbereich variieren können. Eine Informationsbroschüre wurde 
bereits den Kindergarteneltern übergeben. Nichtsdestotrotz, versuchen wir als Kindergarten-
team, allen Kindern ein erlebnisreiches Spielen und Lernen in diesem Kindergartenjahr zu 
ermöglichen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Das Kindergartenteam

Gemeinde
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Gemeinde

Im Oktober letzten Jahres 
wurde ein einstimmiger 
Gemeinderatsbeschluss 
zur Sanierung unseres Ge-

meindeamtes gefasst. Corona hat alles verändert, 
der wirtschaftliche Einbruch schlägt sich auch bei 
den Bedarfszuweisungen und Ertragsanteilen von 
Land und Bund dramatisch nieder. Gemeinsam 
mit Dipl. Ing. Mario Teynor wurde auch der Um-
bau der Gemeinde von Bgm. Peter Steinwender 
überdacht und eine weitere Variante entworfen: 
Geplant war ursprünglich ein großer Vorbau ne-
ben dem Eingang des Gemeindeamtes in der in 
weiterer Folge der Postpartner einziehen sollte. 

Der neue Plan sieht nun vor, dass der Postpart-
ner in Zukunft in das Gebäude der alten Post am 
Hauptplatz übersiedeln wird. Neben dem neu-
en Caféhaus sorgt dieser Standort ebenfalls für 
geringere Personalkosten. Damit nimmt unser 
Hauptplatz mehr und mehr Gestalt an. Vis-a-vis 
vom Hauptplatz wird Herr Groß-Farkas sein Ins-
titut für Physiotherapie, Osteopathie und Massa-
ge eröffnen, in der alten Post wird das Café mit 
Postpartner sein und auf der linken Seite wird die 
Trafik ihre neue Heimat finden. Das Café soll ein 
Platz der Begegnung mit Schmankerl aus der Re-
gion werden, womit wir unsere tollen Produkte 

aus dem Schneebergland weiter fördern können. 
Eine Mietgarantie der Gemeinde für die nächsten 
5 Jahre ermöglicht die Planungssicherheit. Es soll 
bereits diesen Winter mit den Renovierungsarbei-
ten der alten Post begonnen werden, damit wir 
möglichst rasch wieder eine Trafik haben und 
auch wieder ein Caféhaus unser Zentrum berei-
chert.

Der “neue” kleinere Vorbau des Gemeindeam-
tes besteht jetzt aus einem barrierefreien Eingang 
der gleichzeitig als Windfang dient. Es gibt eben-
falls die Möglichkeit den Vorbau als kleine Terras-
se im Obergeschoß zu nutzen. Diese schlankere 
Variante wird deutliche Einsparungen bringen. 
Ein notwendiger und sinnvoller Schritt in diesen 
neuen Zeiten. Die alternative Variante mit Ankauf 
der alten Post und kompletter Übersiedelung der 
Gemeinde hat sich wegen der zu erwartenden 
Kosten in ca. doppelter Höhe als nicht finanzier-
bar herausgestellt. Die Planungsarbeiten für den 
Gemeindeumbau haben im Jahr 2015 begonnen. 
In unzähligen Besprechungen mit allen Gemein-
deräten, MitarbeiterInnen und unter Einbindung 
der Bevölkerung, wurden die Pläne immer wie-
der verbessert. Es scheint, dass wir die optimale 
Lösung gefunden haben und wir ehebaldigst mit 
dem Bau beginnen können.

Sinnvolle Einsparungsmaßnahmen bei der Sanierung und 
Barrierefreiheit unserer neuen Gemeinde.

Neue Zeiten brauchen neue Lösungen
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OPEN SPACE- Zukunft Grünbach
Die Klausur über die Zukunft von Grünbach parteiübergreifend mit 
dem gesamten Gemeinderat
Am Samstag, dem 29. August fand auf Anre-
gung von Bgm. Peter Steinwender erstmalig 
eine parteiübergreifende Klausur beim Seiser 
Toni statt. 

In Arbeitsgruppen konnten alle Gemeinderä-
tInnen über ihre Ideen und Themen diskutie-
ren. Der Bürgermeister stand bei Bedarf je-
derzeit zur Verfügung, hat aber ganz bewusst 
alle frei diskutieren lassen. 

Aus Sicht von Bgm. Peter Steinwender hat-
te der Tag zwei wesentliche Erfolge:

1) Inhaltlich wurden die ersten Schritte der 
Möglichkeiten und Schwierigkeiten unter-
schiedlicher Ideen sichtbar, dabei stellte sich 
wieder heraus wie konstruktiv parteiübergrei-
fende Arbeitsgruppen sind.

2) Je länger die Klausur gedauert hat, umso 
besser wurde die Stimmung. Alle Gemein-
derätInnen sahen, dass sie gut miteinander 
reden können und dass sie im Wesentlichen 
gleiche Ziele verfolgen. Eine Erkenntnis wel-
che viel Hoffnung für die Zukunft gemacht 
hat.

Zu folgenden Themen wurde diskutiert: 

• Gemeindeamt
• Vereine
• Verkehrssicherheit
• Barrierefreiheit
• Begegnungszonen
• Umwelt und Ökologie
• Wohnen
• Planung
• Schwimmbad
• Caféhaus

Diese Arbeitsgruppen sind nun auch angehal-
ten ihre Themen weiterzuentwickeln und zur 
Umsetzung zu bringen.

Beim abschließenden gemeinsamen Essen im 
Gasthaus „Zur Schubertlinde“ war jede und 
jeder sehr zufrieden mit dem Tag und eine 
jährliche Wiederholung wurde geplant.

Nach der Klausur hatte Bgm. Steinwender 
zu einem gemeinsamen Pressetermin einge-
laden, welcher von der ÖVP leider abgesagt 
wurde.

Gemeinde
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Zum ersten Mal wurden unsere SchülerInnen 
eingeladen, Obst aus dem eigenen Garten 
zum Obstpresstag mitzubringen. Alle waren 
begeistert und die Schulkinder kamen mit 
Körben voller Äpfel in die Schule. Mit über 800 
kg wurden die Erwartungen um das 10-fache 
übertroffen. Harald Richter und sein Team 
blieben aber locker: Während Dieter Schmidt, 
Nicole Putz und Kurt Payr stundenlag die Äpfel 
gesäubert und freigeschnitten haben, erklär-
te Harald Richter die Funktionsweise seiner 
semiprofessionellen Press- und Pasteurisier 
Anlage. Seine Erklärungen waren beeindru-
ckend und fächerübergreifend, so wurden 

dabei die Biologie, Physik und Mathema-
tikkenntnisse vertieft. Ein gut organisierter 
Zeitplan ermöglichte allen 7 Klassen beim Rei-
nigen, Häckseln, Pressen und Pasteurisieren 
und bei der anschließenden Kostprobe dabei 
zu sein. Am Ende des Tages waren 350l Apfel-
saft abgefüllt, welcher in Zukunft in den gro-
ßen Pausen zu den Jausen genossen werden 
kann. Eine absolut erfolgreiche Premiere, wel-
che in Zukunft sicher weiterentwickelt und ein 
fixer Bestandteil werden wird. 
Vollwertige regionale Ernährung ist ein 
wichtiger Bestandteil für unsere Gesund-
heit.

Obstpresstag in der EMS Grünbach
Mehr als 800kg Äpfel wurden zu 350l Apfelsaft gepresst!

Bildung
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Der Covid Lockdown hätte die Generalsanie-
rung unserer Schule fast unmöglich gemacht. 
Sobald eine Normalisierung der Situation in 
Aussicht war, hat Schulobmann Peter Stein-
wender mit den Behörden und allen betei-
ligten Firmen Kontakt aufgenommen. Ein 
strikter Organisationsplan hat es möglich ge-
macht, dass bereits im Juli mit den Arbeiten 
begonnen werden konnte: Klimaschutz ist 
uns ein Anliegen und eine Schule muss mit 
gutem Beispiel vorangehen: 

Eine Hackschnitzelheizung wird seit 1. 
Oktober von unseren regionalen Bauern 
befüllt. Neue Fenster wurden zur besseren 
Wärmedämmung auf der Westseite einge-
baut und in den Herbstferien wird hier auch 

die Fassade verstärkt. Auch eine Photovol-
taikanlage wird in Zukunft grünen Strom 
für unsere Schule produzieren. Bei einer Ge-
neralsanierung muss natürlich auch auf die 
Optik geachtet werden, deshalb werden der 
Zaun und der marode Betonsockel erneuert. 

Ein Mülllagerraum bringt endlich Ordnung 
in den Schulhof und wird für eine viel bessere 
Optik für alle BesucherInnen unserer Schule 
und Barbarahalle sorgen und ermöglicht end-
lich auch für eine brandschutzgerechte La-
gerung des Mülls. Für die weitere Gestaltung 
des Schulhofes sind nun unsere SchülerInnen 
und LehrerInnen eingeladen Ideen zu brin-
gen.

Ökologische Sanierung unserer Schule
Ausstieg aus der Ölheizung, Photovoltaik und Wärmesanierung

Bildung
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Neuer Direktor der EMS Grünbach -
Interview mit Werner Schneider

Bildung

Lieber Werner! Du leitest sehr erfolgreich un-
sere Schule seit einem Jahr, wohnst in Strass-
hof, bist 45 Jahre, verheiratet und stolzer Vater 
eines 9-jährigen Sohnes. Deine geprüften Fä-
cher sind Bewegung und Sport sowie Englisch, 
wie würdest du dich selber beschreiben?

Dir. Schneider: Kommunikativ, positive Grund-
einstellung, sehr glücklich in meinem Job und in 
Grünbach sein zu dürfen.

Wie geht’s dir in Grünbach?
Mir geht es super! Meine Vorgängerin hat eine 
spitzenmäßig organisierte Schule hinterlassen, 
dadurch hatte ich einen relativ ruhigen Einstieg. 
Ich schätze die gute Zusammenarbeit im Kollegi-
um, mit der Volks- und Musikschule, mit der Ge-
meinde, dem Schulwarteteam und natürlich mit 
den Eltern und Erziehungsberechtigten. Ich bin 
wirklich glücklich in Grünbach und im wunder-
schönen Schneebergland als Schulleiter tätig sein 
zu dürfen.

Was waren deine intensivsten Erlebnisse im 
ersten Jahr als Direktor in Grünbach?
• Die ersten Wochen während des Lockdowns, 
ganz alleine an der Schule ohne Lehrkräfte und 
Kinder war sehr seltsam, wenn man bedenkt wie 
viel Energie normalerweise in einem Schulhaus 
spürbar ist.
• Die Art und Weise wie ich im Kollegium aufge-
nommen wurde. Dies ist keinesfalls selbstver-
ständlich.

Wo siehst du unsere Schule in 10 Jahren?
Wir werden unsere Stärken ausbauen: 
• Vorbereitung der Kinder auf weiterführende     
Schulen beziehungsweise auf das Berufsleben.
• Breites Angebot für die Schülerinnen und Schü-
ler.
• Schrittweise Einführung der täglichen Bewe-
gungseinheit.

Wie würdest du dein Team beschreiben?
• Innovativ
• Verlässlich
• Offenes Ohr für die Anliegen der Kinder
• Sich ständig entwickelnd

Woran erkennst du die Entwicklung?
Es gibt laufend Ideen zur Schulentwicklung, man 
hinterfragt Strukturen, agiert selbstkritisch, führt 
Bewährtes fort und versucht Verbesserungen 
rasch umzusetzen. 

Deine Energiequellen sind?
Meine Familie.
Die Berge: Ich bin als Vorstandsmitglied der Alpi-
nen Gesellschaft Kienthaler für die Erhaltung des 
Wegenetzes am südlichen Schneeberg zuständig 
und lade meine Akkus beim Wandern, in Kletter-
steigen und beim Klettern auf.
Bewegung in der freien Natur.

Vielen Dank für das Gespräch und ich freue 
mich auf unsere weitere, gute Zusammenar-
beit.
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Bildung

Volleyball und Orientierungslauf
Trainingstage
In der letzten Ferienwoche starteten einige sportbegeisterte Schüler und Schülerinnen der 
EMS Grünbach bereits mit Trainingstagen. Täglich von Mittwoch, 02.09 bis Freitag, 4.09.2020 
wurde von 9:00 Uhr bis 12:30 Uhr eifrig in der Barbarahalle Volleyball trainiert. Zur Abwechs-
lung stand Orientierungslauf mit neuen Karten in Gebieten rund um die Schule auf dem Pro-
gramm.

Das Volleyballcamp in Radstadt konnte heuer bedingt durch die Covid-19 Pandemie nicht 
stattfinden. Doch den Jugendlichen machte das Sporteln mit ihren Freunden und Freundin-
nen in der Schule auch so großen Spaß. 

Ein besonderer Dank gilt auch unserer Gemeinde für die Unterstützung und Kooperation!
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Umwelt

Die PENDELHACKE - 
eine ökologische Alternative zu 
Glyphosat und Co. 

Wenn auf Kieswegen oder in Blumenbeeten 
das Unkraut sprießt, dann könnte ein etwa 
100 Jahre altes Gerät eine Renaissance er-
leben. Die Pendelhacke ist das ideale Gerät 
zum schnellen Entfernen von Unkraut zum 
Beispiel rund um die Gräber am Friedhof. 
Unkräuter auf Kieswegen sind allgegenwär-
tig. Mit herkömmlichen Hacken zu arbeiten 
ist mühselig und das Ausreißen der Pflanzen 
ebenso. Mit einer Pendelhacke können grö-
ßere Bereiche schnell bearbeitet werden.

Was ist das denn, eine Pendelhacke?
Eine Pendelhacke ist eine beweglich aufge-
hängte, meist leicht gebogene Klinge, mit der 
das Unkraut unterschnitten wird sodass es 
leicht aufgerechnet werden kann. Der Unter-
schied zu normalen Hacken ist der, dass die 
Pendelhacke in der Vor- und Rückbewegung 
parallel zum Boden gezogen (bzw. gedrückt) 
werden kann. Das erspart die mühsamen 
Hackbewegungen und das ständige Anheben 
des Werkzeugs. In wenigen Sekunden ist ein 
Quadratmeter geschafft. Gerade zwischen 
den Gräbern oder auf Flächen die stark be-
wachsen sind geht das relativ leicht.
 
Auf was sollte ich beim Kauf einer Pendel-
hacke achten?
Mittlerweile gibt es wieder einige Herstel-
ler dieses alten Werkzeugs. Nicht alle sind 
brauchbar, denn manche Modelle neigen zu 
übermäßig starkem Pendeln und sind deshalb 
nicht immer parallel zum Boden. Dadurch ist 
die Arbeit anstrengender. Andere klemmen 
sich in der oberen oder unteren Position fest.- 
Auch nicht gut und nervenaufreibend. Eine an 
den Enden leicht gebogene Klinge ist besser 
als eine ganz gerade. Preislich bewegen sich 
gute Pendelhacken inkl. Stiel um die 25 Euro. 
Wenn Sie die Pendelhacke vor Kauf auspro-

bieren möchten, rufen Sie mich einfach an. 
Ilse Teix: Tel.: 0676 62 665 62 (abends) 

Und wo hat die Pendelhacke ihre Grenzen?
Die Kiesschicht sollte eine gewisse Höhe ha-
ben um wirklich leicht arbeiten zu können. 
Wenn die Kiesschicht zu flach aufgebracht ist, 
empfehle ich auf feuchtes Wetter zu warten. 
Erstens sind die Pflanzen dann praller und 
weniger zäh, und zweitens kann auch etwas 
tiefer im Untergrund gearbeitet werden, was 
bei trockenem Wetter nicht geht. Natürlich 
kostet das Bearbeiten von sehr stark bewach-
sene Bereichen auch etwas Kraft um die vie-
len dicke Wurzeln durchtrennt zu können. 
Hier könnte eine elektrisch betriebene Pen-
delhacke oder, bei großen Kiesflächen, eine 
Unkraut-Kreiselegge von Vorteil sein.

Mehr Tipps und Informationen: “Natur im 
Garten” Telefon: 02742 – 74 333

Ihre Umweltgemeinderätin
Ilse Teix

     © @NIG
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Umwelt

Bitte melden Sie sich bis Anfang Jänner 2021 bei Hrn. Feuchtinger unter 02637 2200-14 oder 
per Email: bauamt@gruenbach-schneeberg.gv.at an, wenn Sie ein abgemeldetes Auto fach-
gerecht entsorgen möchten. Wir benötigen Name, Adresse, Telefonnummer und Anzahl und 
Zustand der Autowracks. 

Bei genügend Anmeldungen, werden wir uns im Frühjahr bei Ihnen bezüglich Termin und 
Abholung (gute Zufahrtsmöglichkeit muss gewährleistet sein!) melden. Wenn möglich, sollen 
Typenschein und Zulassungsschein noch vorhanden sein. Achtung - vermüllte Autos werden 
nicht angenommen! 

Bitte bedenke Sie, dass Autowracks noch wassergefährdende Kraft- und Betriebsstoffe wie 
Benzin, Bremsflüssigkeiten (Glycolether), Kühlflüssigkeiten (Ethylenglycol) und Motoröle ent-
halten, die mit der Zeit unkontrolliert auslaufen und den Boden oder das Grundwasser ge-
fährden können. Weiters kann das illegale Abstellen eines Autowracks z.B. am Straßenrand 
oder im freien Gelände einen Straftatbestand darstellen.

Melden Sie sich daher an und befreien Sie sich von den unschönen und teilweise gefährlichen 
Autowracks und leisten Sie somit einen Beitrag für unsere Umwelt.

Besten Dank

Ihre Umweltgemeinderäte
Ilse Teix und Andreas Pinkl

Bedarfserhebung Autowrack-Entsorgung
Die Gemeinde Grünbach möchte eine kostenlose Autowrack-Entsorgung im  Ap-
ril/Mai 2021 anbieten. Dazu soll der Bedarf erhoben werden. 
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Vereine

Neues vom BEV Grünbach
Auch heuer machte unser Verein wieder beim Ferienspiel mit. Die Kinder hatten 
viel Spaß beim Stockschießen und wurden von Obmann Anton Vorisek und Frau 
Nicole Putz bestens betreut! Die extra angekauften Kinderstöcke kamen gut an 
und alle gaben ihr Bestes. Bei der anschließenden Siegerehrung konnten schöne 
Preise überreicht werden. 

Unsere Turnierbahnen wurden 1992 gebaut 
und sind schon etwas in die Jahre gekommen. 
Daher haben wir die Corona-Pause genutzt 
und unsere Anlage neu asphaltieren lassen. 
Jetzt kann wieder ordentlich trainiert werden! 
Unsere Mannschaften konnten zahlreiche Er-
folge im ganzen Bezirk und auch außerhalb 
verbuchen. Aber zu Hause sind natürlich die 
Turniere am schönsten. Daher war der Höhe-
punkt des Sommers die Bahneröffnungs-Tur-
niere am 4. und 5. September mit zahlreicher 
Beteiligung aus nah und fern. 

Anton Tandl hat eine köstliche Kistensau 
gebraten und Christian Putz hat uns mit 
Würste vom Grill verwöhnt. Die Siegereh-
rung übernahm unser Bürgermeister Peter 
Steinwender. Der erste Platz ging an den ESV 
Bad Fischau-Brunn, der zweite an die SG Pott-
schach Eisbären und der dritte Platz an die 
Schneebergland-Buam. Wir gratulieren den 
fairen Wettkämpfern. Weiters möchten wir 
uns auf diesem Wege bei allen Turnierteilneh-

mern, Helfern und Gästen herzlich bedanken. 
Besonderer Dank geht an Mario „MOMO“ Im-
nitzer und seinen Freunden für ihren Einsatz 
(Werbetafeln, neues Tor usw.).

Termine (wenn es zu keinen weiteren Co-
rona-Maßnahmen kommt):

Training: jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr
Barbara-Turnier: 5. Dezember
Nikolaus beim BEV: 6. Dezember

Sollte ein Adventmarkt stattfinden, sind wir 
natürlich auch wieder dabei.

Bleibt gesund und besucht uns 
auf der neuen Anlage. 

Es grüßt Euch 
der Vorstand des BEV Grünbach
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Neunkirchnerstr. 7a, 2734 Puchberg
Tel.: 02636/2312-0   www.zauder.at

Service und Reparaturen aller Marken. Günstige Fixpreise

Ihr EVN Energieberater freut sich auf Ihren Besuch:
EVN Service Center Neunkirchen
Am Spitz 9

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8:00 – 17:30 Uhr, Sa 9:00 – 13:00 Uhr

Wir informieren Sie gerne zu:
• Servicedienstleistungen (Neuanschluss Strom, Gas, Wasser)
• Rechnung, Umzug und Tarifen
• Energieberatung
• Dienstleistungen (Photovoltaik, Wärmepumpe, E-Mobilität etc.)
• EVN Bonuswelt
• joulie

Besuchen Sie uns 
im EVN Service Center 
Neunkirchen!
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Vereine

Schnell war eine Skizze von einer Brücke, begehbar vom Friedhof aus, gezeichnet. Auch ein 
Durchbruch und eine neue Eingangstür musste angeschafft werden. Nach Erstellen eines 
Planes, Genehmigung von Gemeinde und Pfarre über Aktivierung der Gewerbebetriebe und 
freiwilligen Helfern, konnte nun am 4. September nach einer Bauzeit von ca. 2 Monaten, die 
feierliche Brückeneröffnung stattfinden.

Als Ehrengäste waren PVÖ Landespräsident Prof. Dr. Hannes Bauer, Bezirksvorsitzender Vik-
tor Casny, Pfarrer Mag. Wolfgang Berger und Bürgermeister Mag. Peter Steinwender begrüßt 
werden. Nach den Ansprachen, schritt unser Pfarrer Wolfgang Berger zu feierlichen Weihung. 
Danach wurde zu einer Jause im Klubheim geladen. Man konnte sich überzeugen, dass die 
Brücke stabil gebaut ist. Mit einer mobilen Rampe kann auch für Rollstuhlfahrer der Zugang 
über die Brücke zum Klubheim ermöglicht werden.

Danke an alle beteiligten Firmen: Oliver Traint, Günter Lammer und Thomas Trimmel und 
an die Sponsoren: Sparkasse, Altbürgermeister Franz Holzgethan, Maria Teix und vielen Ver-
einsmitgliedern. Ein großer Dank ergeht an die freiwilligen Helfern - allen voran Leopold Go-
rican und Martin Diemer.

Die Mitglieder des Grünbacher Pensionistenverbandes freuen sich 
über den barrierefreien Zugang.

Brückeneröffnungs-Feier der Grün-
bacher Pensionisten
Für viele Vereinsmitglieder des Grünbacher Pensionistenver-
bandes ist das Erreichen des Klubheimes im 1. Stock der alten 
Schule über das Treppenhaus beschwerlich. Seit 2019 wurde 
daher vom Obmann Josef Diemer an der Realisierung eines bar-
rierefreien Zuganges gearbeitet.
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Serviceleistungen 
Brennholzverkauf 

Holzhandel 
Holzschlägerung 

Pflege von Fortstraßen 
Problembaumfällung 

Wegesicherung 
 
 

Telefon:  +43 664 17 11 001 
E-Mail: harald.fohringer@a1.net 

Homepage: www.forst-fohringer.at 

Beratung, Betreuung, Bewirtschaftung 
für private und kommunale  

Baumbestände 
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Weihnachtskonzerte 2020 - Traummelodien
Eine Veranstaltung zu planen ist momentan nicht ganz so einfach. Im Wochen- 
oder Monatstakt werden neue Auflagen vorgestellt, die uns vor neue Herausfor-
derungen stellen. 

Vereine

Die MusikerInnen und treuen Helfer der Berg-
knappenkapelle haben sich trotzdem dazu ent-
schlossen (natürlich unter Einhaltung der aktu-
ellsten Auflagen), traditionell das Konzerterlebnis 
zwischen Weihnachten und Neujahr für unser 
hochgeschätztes und treues Publikum zu ermögli-
chen. Deswegen wird, oder besser muss, das Gan-
ze heuer leicht anders ablaufen. 

Da das allseits beliebte Zusammenstehen in der 
Pause und nach dem Konzert (quasi die Nachbe-
sprechung) so nicht möglich ist, werden die Kon-
zertbesucher heuer mit Sitzplätzen und Tischen 
verwöhnt. Wer das besondere Konzerterlebnis 
möchte, es wird auch eine Loge geben, die die 
beste Aussicht auf die Bühne garantiert. Hunger 
und Durst müssen Sie sicher nicht leiden, Spei-
sen und Getränke werden heuer direkt an den Ti-
schen serviert. Apropos, wer noch tiefer ins Kon-
zertfeeling eintauchen möchte: das traditionelle 
Glas Sekt und eine Auswahl an Brötchen für den 
kleinen Hunger können auch schon direkt mit der 
Kartenbestellung mitgebucht werden, nutzen Sie 
dieses exklusive Service! 

Am Programm wird noch gefeilt, aber seien Sie 
sich sicher, es wird ein Wohlfühlprogramm wer-
den, das positive Stimmung in die Barbarahalle 
zaubert. Wir graben bereits in den Programmen 
der letzten Jahre und versuchen, die schönsten 
Stücke für Sie aufzubereiten (und sollte bereits 
jetzt die Frage auftauchen: Ja, das namensgeben-
de Stück  „Traummelodien mit James Last“ wird 

sich höchstwahrscheinlich im Programm wieder-
finden). Auch an den Terminen mussten wir etwas 
feilen, wir denken aber, auch hier einen brauch-
baren Plan gefunden zu haben. Erstmals wird es 
heuer am Sonntag eine Matinee geben! Sicher-
lich eine gute Gelegenheit, entweder die Liebsten 
während der Zubereitung des Festtagsbratens zu 
beschäftigen oder anschließend die Grünbacher 
Gastronomie aufzusuchen.

Termine:  
26.12.2020 – 18:00 Uhr; 
27.12.2020 – 11:00 Uhr und 18:00 Uhr
(keine Pause während der Konzerte)

Katenpreise:   
EUR 18,- vorderer Block, 
EUR 16,- hinterer Block, 
EUR 20,- Loge

Extra:
1 x Glas Sekt & 3 x Brötchen EUR 10,- pro Person 

Die Möglichkeiten zur Abholung der Karten geben 
wir zeitgerecht nach der Reservierung bekannt.

Das Platzangebot ist heuer natürlich etwas be-
grenzt – beeilen Sie sich mit dem Reservieren! 
Unsere Kartenhotline steht unter der Nummer 
02637/2201 wie immer ab 01.Oktober zur Verfü-
gung. Lieber wäre uns sogar fast noch Karten un-
ter karten@bergknappenkapelle.at zu reservieren 
(wenn möglich unter Angabe von Kontaktdaten).

Fensterkompetenz aus dem Schneebergland
Büro & Schauraum
2723 Muthmannsdorf
Hauptstraße 56

Öffnungszeiten
Montag-Freitag
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Ihr heißer Draht
02638 88 580 0
office@wohnvision.eu
www.wohnvision.eu Alles aus einer Hand:  

Beratung – Sanierung – Montage – Service
 Dazu gehört intensive Kundenberatung, exakte Maßabnahme, auch Beratung mit dem Baumeister, 

Baubegleitung und die Betreuung nach der Montage. Ergänzt wird das Angebot von Internorm-
WOHNVISION durch ein eigenes Top-Montage- und Serviceteam mit erfahrenen Handwerkern.

Internet: www.wohnvision.eu
E-Mail: office@wohnvision.eu

Fix geöffnet ist unser Büro und 
Schauraum in  
2723 Muthmannsdorf,  
Hauptstraße 56:
Mo bis Fr von 8:30 - 12:00 Uhr  
und 13:00 - 16:00 Uhr
Ihr heißer Draht: 02638 - 88 580 - 0 
(8:00 – 18:00 Uhr)

Muthmannsdorf

Aspang

Fix geöffnet ist der Schauraum in  
2870 Aspang, Bahnstraße 8/2:
Mittwoch von 13:00 bis 17:00 Uhr und  
Freitag von 9:00 bis 13:00 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung
Ihr heißer Draht: 02638 - 88 580 - 0 
Gerhard Schützenhofer

Markt Piesting
Schauraum in  
2753 Markt Piesting, Gutensteinerstraße 16:
Dieser Schauraum ist zur Zeit nur nach 
Terminvereinbarung geöffnet.
Ihr heißer Draht: 02638 - 88 580 - 0 
Roman Scheibenreif

Neubau Fenstertausch
Neubau – energieeffizient bauen
Wir wollen es Ihnen leichter machen, Ihre eigenen 
Vorstellungen zu verwirklichen, damit Sie sich 
– auch dank Ihrer neuen Lichtquelle Fenster – 
wirklich zu Hause fühlen!

Sanierung oder neue Fenster
Nachhaltigkeit bestimmt auch hier unser Denken. Unsere 
Fachleute bewerten die bestehende Fenstersubstanz vor 
Ort und erstellen einen optimalen Vorschlag für eine sinn-
volle und dauerhafte Lösung. Anschließend planen wir die 
geeignete Umsetzung für Sie, wobei auf die Kosten- 
Nutzen-Rechnung besonderes Augenmerk gelegt wird.

R

Internorm®

Internorm [1st] Window Partner
Damit Sie von unserer Dienstleistung garantiert begeistert sind – vom persönlichen Kontakt, 
von der Freundlichkeit, der kompetenten Beratungsleistung bis hin zur sauberen Montage und 
der besonderen Lösung Ihrer individuellen Wünsche u.v.m., nehmen wir an dem von Internorm 
ins Leben gerufenen Customer Care-Programm teil. 

3. Fenstersanierung oder neue Fenster

R

Fenstersanierung oder neue Fenster

R



23

Vereine

Nachdem uns heuer ein dicker fetter Strich durch unsere 
Pläne gemacht wurde, musste ein neuer, nicht allzu kompli-
zierter Plan her. Wir haben uns deshalb dazu entschlossen, 
unser Jubiläum gleich in Bausch und Bogen zu verschieben.

Am Pfingstwochenende 2021, genauer am 21.05. – 
23.05.2021 zelebriert die Bergknappenkapelle ihr somit 
101-jähriges Bestehen auf der Festwiese in Rosental. Es 
konnten alle geplanten Gruppen auch für 2021 bereits 
wieder gebucht werden, deswegen erwartet Sie an diesen 
drei Tagen ein buntes musikalisches und kulinarisches Pro-
gramm. Für das ein oder andere Highlight ist wieder ge-
sorgt – lassen Sie sich überraschen!

Die neuesten Neuigkeiten aus unserem Vereinsleben, Fotos von vergangenen Events sowie 
Hinweise zu unseren Veranstaltungen finden Sie unter www.bergknappenkapelle.at

Save the date! 
101 Jahre Bergknappenkapelle Grünbach!
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➢ BALLANCER® (Hilfe bei Lipödem, Cellulitis, Lymphstau uvm.) 

➢ SLIMBODY® (bis zu 15 cm weniger Bauchumfang in 4 Wochen) 

➢ VEGISAN® ( cleveres Abnehmen) 

➢ PROFESSIONELLE BETREUUNG 

➢ TOLLE ATMOSPHÄRE 

Für die ersten 20 Personen haben wir ein tolles Geschenk: 

 

 3 Jahre gültig!! LadyFit Neunkirchen 
Hauptplatz 11 /Passage 
Tel: 02635 / 66 585 
www.ladyfit.at/neunkirchen/ 
Lange Öffnungszeiten  MO-SO  06:30 – 21:00 
 

Hotelgutschein (3 Nächte/2 P.) + Startpaket gratis* 

* Angebot gültig bis 2 Wochen nach Erscheinen der Anzeige, nur bei Abschluss einer 12 Mo oder 24 Mo Mitgliedschaft, keine Barablöse, nur bei LadyFit Neunkirchen.   

Ihr zuverlässiger 
Partner für sichere 
Stromversorgung

Damit nichts passiert ... 

mehr Informationen unter www.rge.at

... wenn was passiert!

Fragen Sie nach unseren 
Individuallösungen!

Kleinanlagen für 
Hauseinspeisung

USV-Anlagen Netzersatzanlagen
für Betriebe
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Ebenfurth Gewerbezone 3

www.lichtenwoerther.at

Unfall-ReparaturenOriginal-LackierungenKleinschadenrep.
Autoglasrep.Unterboden- u. HohlraumschutzKlima-Service 

 kostenlose Versicherungs-Abwicklung 
 gratis Ersatzfahrzeug 

Karosserie &  Lackierzentrum

...wenn´s

Dellen 
hagelt

Wir befreien          Fahrzeuge

kostengünstig von Dellen und

Hagelschäden !
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Info

Grünbach im Aufbruch

Als ich 2014 mit meiner 
Tochter im Kinderwagerl 
durch Grünbach gefahren 
bin und Umsetzungsmög-
lichkeiten für einen neuen 

Billa gesucht habe, war mir klar, dass die besten 
Lösungen nur von vielen Personen gefunden wer-
den können. Der erste Grünbachstammtisch hat-
te daher den Titel: „Grünbach im Umbruch, Auf-
bruch oder Abbruch!“. Es war klar, falls wir den 
Nahversorger verlieren, nicht zukunftsfit werden, 
könnten wir in Schwierigkeiten (Abwanderung, 
Überalterung,…) kommen.

6 Jahre später haben wir bereits viel erreicht. 
Der Hauptplatz ist ein voller Erfolg, mit der Än-
derungsschneiderei von Reingard Vorisek gibt es 
bereits ein neues Unternehmen. Im ehemaligen 
Moser Moden Geschäft wird gerade ein Massag-
einstitut eingerichtet und der Gemeinderat hat 
mit der Mietgarantie für die nächsten 5 Jahre die 
Weichen für ein Caféhaus und eine Trafik gestellt. 
Der Park der Generationen wurde auf Wunsch 
der Anrainer mittlerweile um über ein Jahr nach 
hinten verschoben. Das prämierte Projekt soll 
schrittweise ab nächstes Jahr zur Umsetzung ge-
bracht werden.

Wohnen in Grünbach
Zukunftsorientierte Wohnen braucht eine Per-
spektivenvielfalt: Die Umwidmung entlang der 

Wildenauergasse erfreut sich großer Beliebtheit, 
die neu in Grünbach zugezogene Familien freuen 
sich bei uns ihre neue Heimat gefunden zu haben. 
Großer Andrang besteht auch bei den in Umwid-
mung befindlichen Grundstücken von Berthold 
Pfarrer. Die verkauften Grundstücke ermöglichen 
eine neue Straße parallel zur Werksgasse. Die Au-
gust-Heigel-Straße wird die Zufahrt vieler neuen 
Familien in unserem Grünbach. Nächstes Jahr 
wird mit der Neuerrichtung des Bäckerhauses 
begonnen. Die 10 Wohneinheiten, werde barrie-
refrei und machen betreubares Wohnen möglich, 
durch die kompakte Raumaufteilung eignen sich 
diese Wohnungen auch für Starterwohnungen.

Reihenhäuser
Wer sich den Traum vom Eigenheim verwirkli-
chen will, aber nicht über das nötige Startkapital 
verfügt, hat in Zukunft die Möglichkeit am Neu-
schacht ein Reihenhaus zu Mieten mit späterer 
Kaufoption. 

Grünbach ist im Aufbruch, wir erreichen in den 
nächsten Jahren eine Größe um sorgenfrei in die 
Zukunft blicken zu können. Unsere Baulandreser-
ven finden endlich glückliche Hausbauer, unsere 
Betriebe siedeln sich am ehemaligen Holzplatz 
gekonnt an. Es ist ein Freude zu sehen, wie wir 
uns weiterentwickeln und aus meiner Sicht haben 
wir damit die optimal Größe für unser Grünbach 
erreicht. 

Seit 1965 hat Grünbach erstmalig wieder steigende 
Bevölkerungszahlen!
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Nachruf Franz Hubert Gerhartl
Franz Hubert Gerhartl, geboren am 7. April 1933 in Wr. Neustadt,
verstorben am 10. September 2020, Mutter Hildegard Gerhartl (geb. Pinkl)
und Franz Gerhartl.

Im Mittelpunkt seines langen Lebens stan-
den seine soziale Ader und Hilfsbereitschaft 
für andere Menschen. Er war intelligent und 
sehr sensibel, hatte Weitbilck und das Gefühl 
für Entwicklungen der Zukunft, war schnell in 
der Umsetzung. Seine Liebe und seine Bega-
bung zu Nahrungsmitteln, speziell zu Grund-
nahrungsmitteln und deren Entwicklung im 
Rahmen der Gesundheitsförderung waren 
Hauptthema in seinem Leben. Er hatte „gol-
dene Geschmacksknospen“ auf seiner Zun-
ge. Diese Gabe half ihm bei der Entwicklung 
und Herstellung von Brot und Gebäck, sowie 
süßen Backwaren. Oftmals ging er alleine in 
den Wald und im Gehen in der freien Natur 
kreierte er neue Geschmacksrichtungen und 
fühlte diese auf seiner Zunge. Er war einfach 
„genial“. 

In den fünfziger - und sechziger Jahren kaufte 
er die Bäckerei seiner Eltern, um seiner Mut-
ter und seinen Schwestern ihr Überleben, 
nach dem Tod seines Vaters zu ermöglichen. 
In den siebziger Jahren etablierte er die erste 
gesundheitsorientierte Kaffeekonditorei und 
erfreute in ganz Österreich mit seinen lecke-
ren Backwaren die Gaumen der Österreicher, 
aber auch ausländischen Touristen bis hin 

nach USA, Australien, Neuseeland, Japan etc.
Seine Liebe zu Bewegung und Sport als Me-
dium zur körperlichen und geistigen Ent-
wicklung von Kindern und Erwachsenen ist 
ihm besonders bei seinen Kindern Martina 
und Franz erfolgreich gelungen. Das Schifah-
ren und der Fußball waren seine Lieblings-
sportarten. Er war Gründungsmitglied des 
Grünbacher Skiclubs und war mit seinen zu-
kunftsorientierten Ratschlägen und Ideen 
richtungsgebend. 

Er war ein ‚lupus solitario‘, ein einsamer Wolf, 
der oftmals den anderen so weit voraus war, 
dass ihn viele zunächst nicht verstanden oder 
belächelten, aber schon nach einiger Zeit mit 
ihm wanderten.

Er war ein liebevoller Ehemann und seit 61 
Jahren mit Margarete in innigster Liebe ver-
heiratet. Er war ein liebevoller Vater, Großva-
ter, Urgroßvater und Bruder. 

Wir vermissen ihn sehr und er hat seinen Platz 
in unseren Herzen.

Martina Gerhartl
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In der Gemeinderatssitzung Anfang Sommer 
machten wir uns Gedanken, wie wir Grünbacher 
und Grünbacherinnen helfen könnten, die von 
der Krise betroffen sind. 

Es wurde die Idee geboren: 
„GRÜNBACH HILFT GRÜNBACH“!
Schnell hatten sich aus beiden Fraktionen Ge-
meinderäte zusammengetan und besprachen, 
wie eine Hilfe wohl aussehen könnte. Monetäre 
Unterstützung, Gutscheine oder zahlen wir diver-
se Rechnungen von Betroffenen? Die Frage war: 
wer und wie kommt man in den Genuss der Hilfe? 
Keine leichte Frage um gerecht und richtig zu hel-
fen. 

Es gibt seit 2011 den Schwarzataler Social Club 
(SSC) wo ich von Beginn an dabei und seit eini-
gen Jahren Obmann Stellvertreter bin. Der SSC ist 
ein überparteilicher, gemeinnütziger und zu 100% 
ehrenamtlicher Verein, entstanden aus einer pri-
vaten Initiative sozial engagierter Menschen aus 
der Region Neunkirchen, denen Menschenschick-
sale am Herzen liegen und denen es nicht egal ist, 
wenn es anderen Menschen schlecht geht.
Ich habe dann das Konzept vom SSC in der klei-
nen Gemeinderats-Runde (Peter Steinwendner, 
Gerald Holzer, Marlies Hofer, Madhavi Hussa-
jenoff, Vanessa Schwiglhofer und Michael Schwie-
gelhofer),  vorgestellt und grundsätzlich wurde es 
für gut empfunden. Danach wurden die Vertreter 
des SSC zu einem Informationsgespräch mit dem 
gesamten Gemeinderat eingeladen.
 
Unter dem Motto „GRÜNBACH HILFT GRÜN-
BACH“ und mit der Kooperation und dem Know-
how vom Schwarzataler Social Club haben wir 
jetzt einen Weg gefunden, Hilfsbedürftige aus un-
serer Gemeinde wie folgt zu unterstützen: 
Jeder der Hilfe für sich oder einen Mitmenschen 
benötigt, meldet sich bei der Gemeinde oder bei 
einem Gemeinderat an. Danach muss ein Formu-
lar ausgefüllt werden, welches an den SSC wei-
tergeleitet wird. In den monatlichen Sitzungen 

des SSC wird jeder Fall genauestens geprüft und 
entschieden, ob und wie am besten geholfen wer-
den kann. Anzumerken ist, dass seit neun Jahren 
bei durchschnittlich 150 Anträgen pro Jahr nur 
bei sehr wenigen Fällen die Hilfe verwehrt wur-
de. „GRÜNBACH HILFT GRÜBACH“ hat analog 
zum SSC ein eigenes Spendenkonto eingerichtet 
das auch nur für GrünbacherInnen zur Verfügung 
stehen wird. D.h. GrünbacherInnen spenden auf 
dieses Konto und von dort wird nur für Grünba-
cherInnen Hilfe ausgeschüttet. 

Der Ablauf soll soweit als möglich unbürokratisch 
und zu 100 % unter der Einhaltung der DSGVO 
sein. Hilfe wo Hilfe benötigt wird und die Stärkung 
und Förderung des sozialen Verantwortungsbe-
wusstseins in der Bevölkerung ist uns ebenso 
wichtig, wie die Überparteilichkeit dieser Aktion. 
Keine Fraktion soll Profit daraus schlagen. Ein wei-
terer wichtiger Punkt: die Spenden sind steuerlich 
absetzbar. 
Mehr allgemeine Info bzgl. Schwarzataler Social 
Club unter : www.schwarzataler-socialclub.at

So meine Lieben, jetzt liegt es an Euch, wann und 
wie die Hilfe anläuft. Einerseits bitten wir um 
Spenden – andererseits meldet Euch bzw. meldet, 
wenn jemand aus Eurem Umkreis Hilfe benötigt. 

GEMEINSAM SIND WIR STARK!
WER HILFT, IST NICHT VON BEDEUTUNG.

WICHTIG IST, DASS GEHOLFEN WIRD.

Unter der unten angeführten Konto Nummer und 
dem Betreff würden wir uns über Spenden sehr 
freuen: AT35 2024 1050 2538 7688 
ltd. auf Schwarzataler Social Club – „Grünbach 
hilft Grünbach“

In diesem Sinne wünschen wir Euch allen einen 
schönen Herbst und bleibt‘s gesund.

Michael Schwiegelhofer & Marlies Hofer
Gemeinderäte

Grünbach hilft Grünbach
Die schlimmste globale Pandemie der jüngeren Zeit beschäf-
tigt uns alle. Sei es der Verzicht auf soziale oder gesellschaft-
liche Kontakte oder weil es dem einen oder anderen finan-
ziell getroffen hat. Verlust des Arbeitsplatzes oder doch nur 
Kurzarbeit? Egal, wirtschaftlich muss man sich so oder so ein-
schränken.

Corona hier, Corona da, Corona überall ...
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DGKP
Claudia Grill 
Dipl. Cert. Craniosacral Praktikerin
Dipl. Entspannungstrainerin
Gewerbl. & Med. Masseurin i. A.

Waldrandgasse 19
A-2732 Oberhöfl ein
0676/341 800 2
c.grill@a1.net
www.claudia-grill.at

        _claudia_grill_ 

Bewusstes 
Körpertraining

Visionäre 
Craniosacrale 
Arbeit®
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Den Körper bewusst erleben, 
um sich selbst zu leben.

Gewerbl. & Med. Masseurin i. A.

Den Körper bewusst erleben, 

Info

Ich möchte mich bei allen Nordic Walker in unserer Gruppe für das dis-
ziplinierte Training von Juni (wegen Corona mit zwei-monatlichen Ver-
spätung) bis Ende Oktober bedanken. Der nötige Abstand wurde immer 
eingehalten und so konnte man mit sportlichen Elan und guter Laune 
die Natur rund um Grünbach genießen.  Auch ein Besuch bei den Skulp-
turen auf der Wiese beim Segen Gottes Schacht  stand einmal auf der 
Route. Zum fünften Mal gibt es nun 
schon diese Ausstellung „Kunst 
beim Schacht“  die heuer von Juli bis 
Oktober zu sehen war.  Wir waren 
beeindruckt von den ausgestellten 
Objekten von Franz Panzenböck, 
Johannes Winkler, den Grünbacher 
Schülern und Reinhard Sandhofer.  

Ich wünsche Euch einen schönen 
Herbst, bleibt bitte gesund und ich 
freue mich schon auf den nächsten 
Saisonstart im April 2021.

Eure
Ilse Teix

Nordic Walking in Grünbach
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BürgerInnen erfahren mittels der App zuzu. regelmäßig Wichtiges und Wissenswertes aus 
der Gemeinde, sowie von deren Terminen und Veranstaltungen.

Zeitnah können wichtige Informationen an die BürgerInnen weitergegeben werden (Stra-
ßen-Radweg-Sperren, Hochwassermeldungen, Schienenersatzverkehre und vieles mehr). 
Darüber hinaus bietet die App die Möglichkeit, neue Projektideen durch ein Umfragetool 
bewerten zu lassen und so zielgerichtet nach den Wünschen der Bevölkerung Maßnahmen 
zu setzen. 

Ebenfalls können BürgerInnen selbstinitiativ Ideen und Verbesserungsvorschläge über die 
App einbringen oder Probleme und Schäden im Gemeindegebiet melden und gleich geogra-
fisch verorten.

Dies soll in Zukunft das Zusammengehörigkeitsgefühl in der Gemeinde weiter stärken.

*** NEUE ERINNERUNGS-FUNKTION ***

Es ist nun auch möglich für die einzelnen Müllabfuhrsparten eine Erinnerungsfunktion zu 
aktivieren. Einfach unter dem Punkt „Termine“ die gewünschte Müllabfuhrsparte auswählen 
und die Erinnerungsfunktion aktivieren. Mit einem Klick auf das Erinnerungsdatum (Erinne-
rung am), kann Datum und Zeit für die Erinnerung nach Belieben verändert werden. 
Mit Klick auf den Balken bei „weitere Termine“, werden Sie über alle Termine dieser Rubrik 
am Vortag erinnert.

Noch immer interessiert?

Dann laden Sie sich die kostenlose Gemeinde-App
„zuzu.“ – „Zusammen Zuhause“ gleich über den „App Store“ (iPhone) oder den Google „Play 
Store“ auf Ihr Smartphone!

Interessiert und gerne jederzeit informiert?
Dann laden Sie sich die kostenlose 

Gemeinde-App „zuzu.“ – „Zusammen Zuhause“ 
gleich auf Ihr Smartphone!

Info
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Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare

Anna Grill 90. Geb.

Walter Petsche 80. Geb.

Erika Schapfl 80. Geb.

Anna Unterkofler 80. Geb. Friedrich Schmoll 80. Geb.

Info
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Personenstandsfälle Grünbach
Geburten  Aug. 20  Kariş Zehra Naz
   Aug. 20  Groppenberger Jonas
   Sep. 20  Zsifkovits Jonas

Eheschließungen 

Jul. 20  Pamela & Mario Graf, Ternitz
Jul. 20  Jessica & Michael Mayerhofer, Guntramsdorf
Aug. 20  Bettina & Roland Holzapfel, Katzelsdorf
Aug. 20  Carina & Markus Tritremmel, Würflach
Aug. 20  Katharina & Marco Fuchshumer, Grünbach am Schneeberg
Aug. 20  Ines & Thomas Puffitsch, Bad Erlach
Sep. 20  Ivana & Martin Glatzl, Grünbach am Schneeberg
Sep. 20  Nadine & Jürgen Seiser, Weikersdorf a. Stf.
Sep. 20  Katharina & Gottfried Steuerer, Schrattenbach
    
Sterbefälle 

Jul. 20  Blaha Friederike, Grünbach am Schneeberg
Aug. 20  Hornung Josef, Grünbach am Schneeberg
Sep. 20  Gerhartl Franz, Grünbach am Schneeberg     
     
80. Geburtstag 

Jul. 20  Unterkofler Anna
Jul. 20  Petsche Walter
Jul. 20  Schmoll Friedrich
Aug. 20  Schapfl Erika
Sep. 20  Allabauer Paula    

90. Geburtstag   Jul. 20  Grill Anna  
 
Diamant-Hochzeit (60.) Jul. 20   Bartl Ingeborg u. Markus
     Sep. 20  Preinfalk Anna u. Karl

Eiserne Hochzeit (65.) Jul. 20  Linschinger Elfriede u. Walter


